
 Gedanken zum Wochenende, 1. April 2018

Kar-Samstags-Ruhe

Wie haben Sie gestern den Karfreitag verbracht? Sind Sie ein wenig zur Ruhe gekom-

men? - Ich hätte es Ihnen gewünscht. Doch die Erfahrung zeigt: Das geht nicht so schnell;

so von einem Tag auf den anderen: Zur Ruhe kommen.  Vielleicht ist uns ja deswegen 

eine ganze Karwoche gegeben, damit wir langsam „runterfahren“ können in unserer Um-

triebigkeit. Doch was ist neben den hektischen Vorbereitungen für das Osterfest geblie-

ben? - Heute ist Karsamstag, eigentlich Grabesstille zwischen dem Kreuzestod Jesu am 

Karfreitag und seiner Auferstehung zu neuem Leben am Ostersonntag. Die Glocken 

schweigen. Der Alltag erstarrt. Karsamstag: Uns gegeben zur Besinnung, ein Tag sogar 

gesetzlich geschützter Ruhe zur „Erbauung der Seele“. Darum möchte ich Ruhe halten 

und Ihnen auch mit diesen Gedanken zum Wochenende gar nicht viel zum Lesen aufge-

ben. Nur einen Segen (formuliert von Siegfried Eckert) möchte ich Ihnen mitgeben auf 

dem Weg zum Osterfest: Lassen Sie ihn Wort für Wort in Ihnen wirken:

Der HERR – am Kreuz für dich gestorben, – Er segne dich.

Er lasse dein Leben gelingen, – deine Wunden nicht offen, – deine Fragen nicht ohne Ant-

wort.- Er behüte dich. – Er vergebe dir deine Schuld,  – denn nicht immer weißt du, was 

du tust. – 

Er lasse leuchten sein Angesicht über dir. – Er ermutige dich, wenn andere dich ver-

spotten. - Er richte dich auf, wenn andere nach dir treten. – Er ziehe die Dornen aus dei-

nem Leben, wenn andere dich verachten. – 

Er sei dir gnädig, weil Er um dich weiß, – weil Er für dich sorgt. - 

Er erhebe sein Angesicht über dich. – Er begleite dich in der Krankheit. – Er stehe dir 

bei in dunklen Tälern. – 

Zu guter Letzt schenke Er dir Frieden, damit dein unruhiger Geist Ruhe findet in Ihm.

Ich wünsche Ihnen ein frohes und gesegnetes Osterfest,

Pfarrer Bernd Töpfer, Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Marktheidenfeld

Um dem neuen Leben vom ersten Ostersonntag nachzuspüren darf ich Sie herzlich einla-

den am 1. April (kein Aprilscherz!) um 5.45 Uhr zur Auferstehungsfeier mit Taufen von 2 

Konfirmanden und einer Jugendlichen. Wir beginnen am Feuer vor der Friedenskirche und

ziehen durch den Glasturm in die Friedenskirche. Wir spüren dem Ereignis nach: Das 

Licht verdrängt die Finsternis, so wie das Leben den Tod verdrängt. Gerne sind Sie auch 

zum Osterfrühstück gegen 7:30 h im Gemeindehaus eingeladen oder dann um 10.00 Uhr 

zum Osterfestgottesdienst.



Die jeweils aktuellen Gedanken zum Wochenende können auch auf unserer Homepage: 
www.marktheidenfeld-evangelisch.de gelesen und heruntergeladen werden. Die Andach-
ten der letzten Jahre zu den verschiedensten Themen finden Sie unter „Archiv“, - für den 
Fall, dass Sie selbst mal eine Andacht halten wollen.

http://www.marktheidenfeld-evangelisch.de/

